
Liebe Kolleginnen,

geht es Ihnen gut? 

Oder sind Sie vom 

Wirtschaftskrisen-

virus infiziert oder 

vom EBM-Schock 

getroffen? Eigent-

lich könnte man ja 

fast schadenfroh sein: Dieses Mal 

trifft es nicht nur die niedergelas-

senen Praxen. Jetzt wissen auch die 

Banken mal, wie es so ist, wenn Geld 

fehlt. Der wichtige Unterschied zwi-

schen den „notleidenden Banken“ 

und der Arztpraxis liegt aber nicht 

allein in der Summe, sondern vor 

allem in den Ursachen. Denn wäh-

rend die Banken ihre finanzielle Situ-

ation selbst verschuldet haben, sind 

wir als Praxisteams von der poli-

tischen Großwetterlage abhängig. 

Das heißt aber nicht, dass wir den 

Kopf in den Sand stecken. Das Bil-

dungswerk unseres Verbandes regis-

triert nach wie vor eine hohe Nach-

frage bei Fort- und Weiterbildungen 

und auch in den Praxen stellen wir 

uns unverdrossen der täglichen Ach-

terbahnfahrt. 

Fahren in der Achterbahn
Als Verband planen wir in diesem Jahr 

ein echtes „Highlight“: Gemeinsam 

mit anderen Berufsverbänden veran-

stalten wir einen Kongress zu den zen-

tralen Themen eines zukünftigen 

Gesundheitswesens. Die Zusammen-

arbeit der Gesundheitsberufe steht 

dabei im Mittelpunkt des interdiszi-

plinären Dialoges „In Zukunft gemein-

sam!“, der vom 18. bis 20. September 

2009 in Hannover stattfindet. Mehr 

darüber lesen Sie auf Seite 7.

Impfen wir uns also mit einer Obama-

Weisheit gegen die Turbulenzen des 

Jahres: „Die Herausforderungen, vor 

denen wir stehen, mögen neu sein. 

Die Instrumente, mit denen wir sie 

meistern wollen, mögen ebenfalls neu 

sein. Aber die Werte, von denen unser 

Erfolg abhängt – harte Arbeit und Ehr-

lichkeit, Mut und Fairplay, Toleranz, 

Neugier und Loyalität – sind alt. Und 

sie sind wahr…“ Ich wünsche Ihnen, 

dass man auch mit Ihnen fair umgeht, 

Ihnen Achtung und Loyalität entge-

genbringt. Das haben Sie sich mit har-

ter Arbeit verdient.

Ihre

Sabine Rothe

Präsidentin des Verbandes 

Medizinischer Fachberufe e.V.
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»Impfen wir uns einfach 

gegen die Turbulenzen 

des Jahres«
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